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Minderheitendebatte in Genf. 


Der polniihe Antrag auf Verallgemeinerung der Minderheitenſchutzbeſtimmunge 
im politiſchen Aus ſchuß. . 


Genf, 20. September. Im 6. (politiſchen) Aus⸗ 
ſchuß der Völkerbundverſammlung wurde heute der pol⸗ 
niſche Antrag auf Verallgemeinerung des Minderheiten⸗ 
vertra beraten. Als erſter ergriff der ſtändige Dele⸗ 
gierte Polens beim Völkerbund, Miniſter Raczynſki, 

das Work. Unter Bezugnahme auf das frühere Auftreten 
des Außen miniſters Beck im Völkerbund in der Minderhei⸗ 
tenfrage erklärte Raczynfki, daß er ſich in feinen Ausſüh⸗ 
rungen auf die Frage der Verallgemeinerung der Minder⸗ 
heitenſchutzbeſtimmungen beſchränken werde. Raczynſli 
verwahrte ſich zunächſt gegen die von verſchiedener Seite 
gegen Polen erhobenen Vorwürfe, daß es den Völkebund 
vor ein neues Problem ſtelle und erinnerte an eine Rede 
des tſchechiſchen Außenminiſters Dr. Beneſch, der ſich eben⸗ 
falls gegen die bisherige Ungleichheit hinſichtlich der Min⸗ 
derheitenſchutzverpflichtungen wandte, ſowie an einen Be⸗ 
richt des politiſchen Ausſchuſſes vom vorigen Jahre, in 
welchem die Meinung verſchiedener Delegationen wieder⸗ 

gegeben wurde, die ſich gegen die weitere Hinausſchiebung 
der Frage der Verallgemeinerung der Minderheitenſchußz⸗ 
beſtimmungen wandten. 

Die von Polen in dieſem Jahre eingebrachte Reſolu⸗ 
lion erneuere die bereits im vorigen Jahre eingebrachten 

Vorſchläge und erweitere lediglich die Schlußfolgerungen 
hieraus. Die polniſche Regierung, ſo verſicherte Raczyn⸗ 
ſti, habe ſich hierbei von keinerlei Hintergedanken leiten 
laſſen. Raczynſki verwahrte ſich ſodann gegen die Vor⸗ 
wilrfe, daß die Initiative der polniſchen Regierung dem 
Geiſte des Völkerbundgedankens widerſpreche und erklärte, 
daß Beweiſ für dieſe Behauptung noch nicht erbracht ſeien. 
ſetzte ſich ſodann mit den gegen die Verallgemeinerung 
ihrten Argumenten auseinander und wies auf die 


Neue japaniſche Probolation. 


400 japaniſche Matroſen auf chineſiſchem Gebiet gelandet. 


Kanton, 20. September. Im Hafen von Kong⸗ 
mung bei Kanton find ohne Einwilligung der chimeſiſchen 
Behörden gegen 100 japaniſche Marineſoldaten vom 
Dampfer „Saga“ gelandet worden. Die japaniſchen Sol 
daten wurden als Wachen vor japaniſchen Geſchäſten ſowle 
vor den Wohnhäuſern der Japaner aufgeſtellt. In den 
meiſten Fällen find die japaniſchen Wachen mit Maſchinen⸗ 
gewehren bewaffnet. 

Gegen dieſe beiſpielloſe Verletzung der Souveränität 
Chinas hat die chineſiſche Regierung in Tokio Proteſt ein⸗ 
gelegt. Die japaniſche Regierung antwortete jedoch, daß 
dieſe Maßnahme nicht gegen China gerichtet (2), ſondern 
lediglich ein Selbſtſchutz (21) Japans gegen die japan⸗ 

jſeindliche Propaganda jet. 


Der Goldvorrat der Bank Boliti 


ft im Laufe der erſten Septemberdekade um 0,8 Mill. bis 
auf 493,7 Mill. Zloty geſtiegen. Gleichzeitig hat ſich auch 
der Beſtand an Auslandsgeld und Deviſen um 2,7 Mill. 
bis auf 48,3 Mill. Zloty erhöht. Der Geſamtbetrag der 
in Anſpruch genommenen Kredite hat ſich um 10,7 Mill. 
bis auf 743,1 Mill. Zloty vermindert. Die fofort fälligen 
Verbindlichkeiten find um 0,8 Mill. auf 247,5 Mill. Zloty 
geſtiegen. Die Gelddeckung hat ſich erhöht von 44,94 Pros 
zent auf 45,05 Prozent und überſchreitet die geſetzliche 
Norm um über 13 Punkte. Diskontſatz 5, Lombardſatz 
8 Prozent. 


„zwei Wochen Hunger.“ 
| Hungermarſch der Londoner Arbeitsloſen. 
London, 20. September. Die Londoner Abteilung 
des Verbandes der Arbeitsloſen beabſichtigt, in der Zeit 
vom 1. bis 15. Oktober einen Marſch unter der Bezeich⸗ 
nung „Zwei Wochen Hunger“ zu veranſtalten. In dieſer 


Länder mit zahlenmäßig ſtarken Minderheiten hin, für die 
der Minderheitenſchutzvertrag aber nicht verpflichte. Wenn 
das Minderheitenſyſtem für gut anerkannt werden ſoll, jo 
ſchloß Miniſter Raczynſki, und wenn es einen Fortſchritt 
bedeuten ſoll, jo verdiene es, daß es verallgemeinert werde. 
Denn es könne doch nicht angenommen werden, daß das 
Minderheitenſchutzſyſtem als Ausdruck der rechtlichen Un⸗ 
gleichheit gewiſſer Staaten betrachtet werde. Dieſe Frage 
habe die polniſche Regierung aufgeworfen und erwarte 
von der Völkerbundverſammlung eine klare und definitive 
Antwort. 


In der Debatte, die ſich an die Ausführungen des 
polniſchen Delegierten anſchloß, ſprachen ſich fait alle Red⸗ 
ner für den polniſchen Antrag aus. Der Vertreter J u⸗ 
goſlawiens, Fotiez, erklärte, wenn die Minder⸗ 
heitenrechte heilig ſein ſollen, ſo können dieſe Rechte nicht 
auf einzelne Länder beſchränkt bleiben. Der Delegierte 
Hollands, Patijn, erinnerte daran, daß ſich der 
Vertreter ſeines Landes ſchon im vorigen Jahre für die 
Verallgemeinerung des Minderheitenſchuzes ausgeſpro⸗ 
chen habe. Für den polniſchen Antrag ſprachen ſich ſo⸗ 
dann noch aus: der Vertreter der Türkei, Kemal Pa⸗ 
ſcha, der Delegierte Schwedens, Vougt, und der al⸗ 
baniſche Delegierte. Gegen die Verallgemeinerung 
des Minderheitenſchutzes ſprachen die Delegierten Ar⸗ 
gentiniens und Kanadas. Der ſchweize⸗ 
riſche Delegierte, Bundesrat Motta, ſprach ſich grund⸗ 
ſätzlich für den polniſchen Antrag aus, doch äußerte er Be⸗ 
denken gegen die Einberufung der von Polen geforderten 
internationalen Konferenz in dieſer Angelegenheit. 


Die weitere Debatte iſt auf Freitag vertagt worden. 
— 


Zeit ſollen große Arbeitsloſenkundgebungen abgehalten 
und Delegationen zu den Regierungsbehörden entſandt 
werden, die verſchiedene Forderungen der Arbeitsloſen 
unterbreiten ſollen. U. a. wird eine außerordentliche Ar⸗ 
beitsloſenhilfe in Höhe von drei Schilling für Erwachſene 
und zwei Schilling für Kinder, ein Zentner Kohle pro 
Woche, unentgeltliches Schuhwerk uſw. gefordert. 


Weitere Zuſammenftöße 
im ameritanſſchen Streitgebiet. 


Neuhork, 20. September. Die Unruhen im ame⸗ 
rilaniſchen Streikgebiet nehmen ⸗ zu. In Waterwille im 
Staate Maine iſt es erneut zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen ſtreikenden Textilarbeitern und der Polizei, die 
von Miliz verſtärkt war, gekommen. Ein Milizmann 
wurde verletzt. Im Staate Georgia wird der Belage⸗ 
rungszuſtand weiter aufrechterhalten. Es ſind mehrere 
hundert Arbeiter verhaftet worden, die Streichbrecher an 
dem Betreten der Fabriken gehindert haben. In Phila⸗ 
delphia ging die Miliz mit Gummiknüppeln gegen die 
Streikenden vor. In Little Falla im Staate New Jerſey 
wurde eine Polizeiabteilung von Streikenden eingekreiſt. 
Die Polizei warf darauf Tränengasbomben und ging mit 
Waſſerſprigen gegen die Streilenden vor. 


Deuiſch⸗ungariſche Wirtſchaftslommiſſton. 


Buda peſt, 20. September. Die im Sinne des am 
18. Juli 1931 unterzeichneten Handelsvertrages und des 
am 21. Februar 1934 zuſtandegekommenen Zuſatzabkom 
mens vorgeſehene ſtändige deutſch⸗ungariſche Wirtſchafts 
kommiſſion hat am Donnerstag, dem 20. September, mit 
den Beratungen der aktuellen Fragen begonnen, die ſtch 
aus dem gegenwärtigen Warenaustauſchverkehr ergeben 
haben. Die deutſche Abordnung wird von Miniſterial⸗ 
direktor Geheimrat Waldeck geführt, der ungariſchen Ab 
| ordnung ſteht der außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter Alfred Nickel vor. 


Anzeigenpreiſe: Die ſtobengeſpaltene Milltme⸗ 
terzelle 15 Groschen, im Text Die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 
tellengeſuche 50 Prozent Stellenange boſe 
ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Bon Napallo bis Genf. 


Rußlands Eintritt in den Völterbund. 


Es war im Jahre 1922, anläßlich der erſten Maik 
wirtſchaftskonferenz nach dem Weltkrieg, in Genua. 
Deutſchland war, drei Jahre nach dem Abſchluß des Frie⸗ 
densverkrages von Verſailles, zum erſten Male wieder im 
Rat der Völker vertreten. Auch Sowjetrußland, das ſich 
von den furchtbaren Wunden, die die Bürgerkriege den 
Lande geſchlagen hatten, noch nicht erholt hakte, hatte zum 
erſten Male jeit der großen ruſſiſchen Revolution wieder 
an der Lenkung der Geſchicke Europas teilgenommen. 
Damals trafen ſich zwei bedeutende Staatsmänner in Rr⸗ 
pallo, um einen Vertrag miteinander zu ſchließen, um die 
Beziehungen zwiſchen den beiden großen Staaten Deutſch⸗ 
land und Sowjetrußland zu normaliſteren. Der Vertrag 
wurde zu einem Symbol in Europa. Die Namen der bei⸗ 
den Staatsmänner, Walter Rathenau und Georg Tſchi⸗ 
tſcherin, waren in aller Munde. Sie hatten durch eine 
mutige Tat der Welt die erſten ſelbſtändigen außenpoliti⸗ 
ſchen Schritte zweier Staaten gezeigt, die die Geſchicke am 
tiefiten getroffen hatten. Alle Vorurteile und bitteren Er⸗ 
lebniſſe, die die beiden Staaten bis dahin trennten, waren 
überwunden. Rapallo war ein Anfang, das Ergebnis der 
Tatkraft einer jungen Diplomatie. Rapallo hatte das Eis 
um Deutſchland ſowohl als auch um Sowjetrußland ger 
brochen. 

Rathenau, neben Streſemann der geniaffte Außen⸗ 
politiker der deutſchen Meimarer Republik, rafften die 
Kugeln verblendeker Mörder hinweg. Tſchitſcherin, der 
erſte ſowjetruſſiſche Volkskommiſſar des Aeußeren, dankte 
ab. Aber ihr hiſtoriſches Werk, Rapallo, das die Bahn für 
eine neue Entwicklung der internationalen Politik frei⸗ 
gemacht hatte, blieb beſtehen. Langſam formte ſich das 
Bild des neuen Europas. Deukſchland hielt ſeinen Eins 
zug in Genf, wurde neben England, Frankreich und Ita⸗ 
lien zum ausſchlaggebenden Faktor im Völkerbund. Und 
tratz der zunächſt ausgeſprochen weſtlichen Orientierung 
der deutſchen Außenpolitik — Streſemann erkannte die 
Theſe der deutſchen Sozialdemokratie von der ſchickſalhaf⸗ 
ten Notwendigkeit der Verſtändigung mit Frankreich an— 
riſſen die Fäden nach dem Oſten nicht ab. Sowſetruß⸗ 
land, das ſich ganz der inneren Konſolidierung hingeben 
mußte und es auch konnte, blieb im Kartenſpiel der deut⸗ 
ſchen Außenpolitik der große Trumpf 

Das Blatt hat ſich gewendet. Was zwiſchen Rapallo 
und heute fteht, was den großen Wandel im Nachkriegs⸗ 
europa herbeigeführt hat, iſt zu bekannt, als daß es hier 
noch einmal aufgezählt zu werden brauchte. Rapallo iſt 
eine leere Schale geworden, die deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen erſchöpfen ſich — beſtenſalls — in höflichen 
Förmlichkeiten, Deutſchland iſt aus dem Völlerbund 
geſchieden, eine Fülle von Pakten zieht ſich über die Lan 
karte Europas. Deutſchland iſt an ihnen kaum oder auch 
gar nicht beteiligt und hat im weſentlichen nur das eins 
Sicherheitsventil nach dem Oſten hin offen: den Zehn⸗ 
jahresvertrag mit der Republik Polen, der zwar die engen 
Bindungen dieſer wichtigen jungen Großmacht zu ſeinen 
weſtlichen Bundesgenoſſen nicht beſeitigt, wohl aber den 
gefahrvollſten und drohendſten Kriſenpunkt der deutſchen 
Außenpolitik überwunden hat. 

Rußland hat während dieſer Zeit die Tür nach dem 
Weſten geöffnet. Schon vor dem deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
trag hatte es einen Nichtangriffspakt mit Polen geſchloſſen 
und ihn auf die baltiſchen Staaten ausgedehnt. Mit der 
Türkei war es ein inniges Verhältnis eingegangen. Der 
Austritt Deutſchlands aus dem Völkerbund rte zu einer 
ſchnellen Annäherung an Frankreich. Die Kleine Entente 
folgte dem Beiſpiel Frankreichs. England erblickte in der 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Freundſ das ſicherſte Unterpfand 
für die ltung des europäiſchen Friedens. Italien gab 
ſeine reviſtonsfreundlichen Stimmungen auf und billigte 
das neue Verhältnis der weſtlichen Demokratien z 
wjetunion, mit der es ohnehin ſtarke Bande wir 
cher Zuſammenarbeit bereits vorher vereinten. 25 
nige Monate hatte die Pionierarbeit für die Aufnahme 
Sowjetrußlands in das Syſtem von Genf in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 

Sowjetrußland hält feinen Einzug in den Völker⸗ 


bund. Der ſowjetruſſtſche Außenkommiſſar Litwinow ſißt 
im Rat in Genf. Mit überwältigender Mehrheit iſt der 
Beſchluß der Aufnahme der Sowjetunion in den Völler⸗ 
bund gefaßt worden. Und er hat Europa ein neues Ger 
ſicht Be 

te Tatfahen von heute 
Sprache. Sie haben gezeigt, daß fie ftärfer find als 
Empfindungen und theoretiſche Vorbehalte. Der Völler. 
bund brauchte die Mitarbeit Rußlands zur Sicherung des 
Friedens, und fie wird ihm, jo Hoffen wir mit Beſtimmt⸗ 
heit, von Nutzen fein. Freilich die Sicherung des Friedens 
und des Gleſchgewichts in Europa hat andere Staaten⸗ 
gruppen entſtehen laſſen, als ſie dem deutſchen Volk noch 
vor eineinhalb Jahren als wünſchenswert erſchienen. In 
einem Kampf um die Gleichberechtigung, jeder alten deul⸗ 
ſchen Forderung, von der man früher allerdings weniger 
ſprach, und deren Charakter man früher auch andert aufs 
faßte als heute, war der Vertrag mit Rußland, das Werk 
don Rapallo, die erſte Etappe auf dem Wege zur Verwiek⸗ 
lichung. Uns ſcheint, daß die Verteldigung Rapallos auch 
jpäter, als die moraliſche und politifche Gleichberechtigung 
Deutſchlands ſchon erreicht war, durchaus berechtigt war. 
Aber wie Genf, jo gehört für Deutſchland heute auch Ma 
pallo der Vergangenheit an. Moskau und Genf find ein⸗ 
ander nahe gerückt. Die Brücken, die nach belden Rich ⸗ 
tungen den Weg gangbar machten, find abgebrochen. Sie 
wieder aufzubauen, wird Mühe machen und manchen 
Wandel bedingen, 5 


. Bölterband garantiert für Oesterreich? 
Schuſchniggs Reiſe nach Paris. 


Paris, 20, September. Der „Temps“ beſchäftigt 
ſich an leitender Stelle mit der Frage der Unabhängiglelt 
Ooſterreichs, die bekanntlich zur Zeit in Genf Gegenſtand 
eingehender Verhandlungen iſt. 

Nach einer Analyſe der Erklärungen des Bundes⸗ 
lanzlers Dr. Schuſchnigg an die „Reichspoſt“ und jener 
des hen Außenminiſters Berger⸗Waldenegg an 
die „Neue Freie Preſſe“, kommt das Blatt zu folgenden 
Schlußfolgerungen: Die europälſchen Staatsmänner find 
zur Zeit mit dem Studium der Frage beſchäftigt, unter 
welcher Form die Unabhängigkeit Oeſterreichs am beſten 
garantiert werden könnte. Es iſt dies eine Frage, welche 
bot den derzeitigen Genfer Verhandlungen einen großen 
Raum einnſmy Es iſt bekannt, daß zur Löſung dieſes 
Problems verſchiedene Wege vorgeſchlagen wurden Hier 
kommt in erſter Linje ein Pakt der Nachfolgeſtaaten in 
Betracht, ferner das Projelt einer kollektiven Garantte 
ſeitens Fraukreichs, Englands und Italiens, und ſchließ⸗ 
lich die Idee eines allgemeinen Garantieabkommens iin 
Rahmen der Völkerbundsſtatuten, das alle Völkerbunds⸗ 
mitglieder binden ⸗wilrde . Dieſe letztere: Formel ſcheint 
im gegenwärtigen Augenblick die meiſten Ausſichten auf 
Erfolg zu haben. Eine derartige Löſung würde auch ge⸗ 
ftatten, daß die Nachfolgeſtaaten des Donaubeckens durch 
einen Pakt enger gruppiert werben. Ein ſolcher Pakt ſtößt 
aber auf Schwierigkeiten, ſolange gewiſſe rein politiſche 
Probleme zr n der Kleinen Entente und dem italit- 
eichiſch⸗ungariſchen Block beſtehen. Was eine 
e Garantie Frankreichs, Italiens und Englands 
o iſt bekannt, daß England eine abſolute Neigung 
zeigt, auf dem Kontinent feine neuen Verpflichtungen zu 
übernehmen. Anderſeits könnte die Kleine Entente mit 
Rückſicht auf ihre Poſition nicht zugeben, daß ſie von der 
Garantie für die Unabhängigkeit Oeſterreichs ausgeſchloſ⸗ 
en wird, da die Selbſtändigleit der Oſterreſchiſchen Repu⸗ 
if für dieſen Staatenbund ein Lebensintereſſe darſtell 

Der Leitartikel ſchließt mit folgenden Mor! 
„Fraukreich wird feinen ganzen Einfluß aufbieten, um 
Unabhängigleit Oeſterreichs ſicherzuſtellen. Der bevor⸗ 
ſtehende Pariſer Beſuch des öſterreichiſchen Bundeskanz⸗ 


ſprechen eine beredte 


lers Dr. Schuſchnigg wird geſtatten, dieſe Frage weiter in 


entwickeln“. 


Von der Wiege bis zum Grabe Soldat. 


Der italieniſche Miniſterrat iſt Dienstag zuſammen⸗ 
getreten und billigte auf Vorſchlag des Regierungschefs 
jolgende Geſetzenkwürſe: 1. Einen Geſetzentwurf für die 
vormilitäriſche Ausbildung, die die männliche Jugend vom 
8. bis 21. Lebensjahre in den Jugendorganiſationen geie 
ſtig, körperlich und militäriſch erziehen ſoll. 2. Einen Br: 
ſetzenwurf für die nachmilitäriſche Ausbildung, die den 
Zwock hat, nach der Dienſtzeit den militäriſchen Geiſt und 
die Kameradſchaft wachzuhalten und die ausgedienten 
Soldaten in ihren diesbezüglichen militäriſchen Funktio⸗ 
nen ſomie mit allen kriegslechniſchen Einrichtungen und 
Jortſchritten auf der Höhe zu halten. Weiter iſt vom Mi⸗ 
errat ein Geſetzentwurf gebilligt worden, der militä⸗ 
e e an den Mittel- und Hochſchulen 
vorſieht. 


Abſchluß des internationalen 

Glraßenbaulongreſſes. 
Berlin, 19. September. Im feſtlich geſchmückten 
Reichstagsſizungsſaal der Kroll⸗Oper fand am Mittwoch 
nachmittag nach Beendigung der großen Rundreiſe durch 
Deutſchland die feierliche Schlußſitzung des ſiebenten inter⸗ 
nationalen Straßenbaulongreſſes ſtatt. Die Vertreter al⸗ 
ler am Kongreß beteiligten Staaten, in der Mehrzahl die 


D Bolfgeiting — Freitag, den 21. September 1934. 


Botſchaften und Geſandten, hatten in der großen Diplo⸗ 
matenloge Platz genommen. Anweſend waren außer 
Vertretern der Reichsregierung auch Vertreter der Land 
regierungen, der Stadt Berlin und pe deen an dem 
Kongreß intereſſierter Behörden, ſowie die Delegierten des 
Reger Staatskommiſſar für Bauweſen Dr. Lippert 
eröffnete die Reihe der Ausſprachen. Im Namen der 
Reichsregierung ergriff Reichsaußenminiſter von Neurath 
das Wort zu einer längeren Rede. 


Die Amtsenthebung in der DAS. 


Berlin, 19. September. Wie die Deutſche Arbeſts⸗ 
front mitteilt, iſt die Amtsenthebung des Pg. Bu ſſch 
weder auf Machenſchaften noch auf Verſagen in den Lei⸗ 
ſtungen zurfickzuführen. Es handelt ſich vielmher um ein 
noertoß gegen bie Disziplin“, die von einem nationale 
ſozialiſtſſchen Führer erwartet werden muß. 


Aus Welt und Leben. 


Schweres Erdbeben in Mexito. 
8 Dörfer zerſtört. 

Mextilo,%. September. Im Staate Maltdco ers 
eignete ſich ein ſchweres Erdbeben, durch das 3 Dörfer 
WERE wurden. Man befürchtet, daß zahlreiche Menſchen 

em Beben zum Opfer gefallen find. 9 Leichen find bes 
reits unter den Trümmern der eingeſtürzten Häuſer ger 
borgen worden. Die Zahl der Verlehten beträgt 200. 


45 Menſchen erteunten. 
Aus Kalkutta wird gemeldet: An der Mündung des 


Ganges iſt während eines Sturmes ein Boot mit 48 Ans N 


ſaſſen untergegangen. 


Grubenunglück bei Machen. 

Auf der Grube „Adolf“ in Merkſtein bei Aachen er 
eignete ſich Donnerstag nachmittag ein ſchweres Gruben⸗ 
unglück, bei dem zwei Bergleute getötet und zwei ſchwer 
verletzt wurden. 


Wieder Gangſter⸗Feme in Neuyork. 

In einem Klub im Staddteil Brooklyn hat ſich ein 
neuer auffehenerregender Fall von Gangſter⸗Fome ereig⸗ 
net. Das von den Gangſtern ausgeſprochene Todesurteil 
wurde an dem Spieler Fred Duccer, der unlängſt aus dem 
Gefängnis entlaſſen worden war, ausgeführt. D. ſpielte 
in einem Klub Karten, als plötzlich 2 bewaffnete Männer 
in den Klub eindrangen. Einer von ihnen fragte D.: 
„Kannſt du beten? Dann beeile dich, ſchnell“. D. kniete 
nieder, ſprang jedoch im nächſten Augenblick auf und 
wollte ſich in eine nahe Telephonkabine retten. Die ber 
den kamen ihm jedoch zuvor und ſtreckten ihn durch vier 
Revoſperſchilſſe tot nieder. 


Polizelinſpektor als Führer einer Räuberbande. 

Paris, 20. September. In Lille iſt eine Verbre⸗ 
cherbande ermittelt worden, deren Raubzüge um jo grö⸗ 
ßeres Aufſehen erregen, als ein in der Stadt wohlbekaun⸗ 
ter Polizeſinſpeltor das Haupt der Bande iſt. Seinen 
Borgejepten iſt der noch in jugendlichem Alter ſtehende 
Inſpektor durch ſein feudales Auftreten, das Unfummten 
verſchlang, aufgefallen. Nach langen Bemühungen gelang 
ec, feinem Treiben auf die Spur zu kommen, der mit ſeſ⸗ 
nen Freunden eine regelrechte Bande organifierte, Kokain⸗ 
ſchiebungen betrieb und auch auf Rennpläßen eine nicht 
einwandfreie Tätigkeit entfaltete. Die Angelegenheit 
dürfte in Nordfrankreich noch weitere Kreiſe ziehen, da 
bekannte Perſönlichkeiten es nicht verſchmäht haben ollen, 
die Dienſte der Bande in Anſpruch zu nehmen. Ein Sohn 
eines belannten Induſtriellen fol Mitglied der Bande ge» 
weſen ſein, die bis auf 3 Perſonen, die im Augenblick der 
Verhaftung entweichen lonnten, dingfeſt gemgcht wurde. 
Eine Höllenmaſchine mit 300 Pfund Dynamit nefunden. 

Im Dock des Hafens Houſton (Texas) wurde eine 
Ladung von 300 Pfund Dynamit gefunden. Die Dynamit⸗ 
ladung war mit einem Uhrwerk verbunden. Durch die 
Aufdeckung der Höllenmaſchine ft ein großes Unglück vers 
hütet worden. 


Tagesneuigleiten. 


Abg. Szczerkotoſti interveniert 
in Sachen des Geidenmweberitreits. 


Geſtern früh iſt der Vorſitzende der Hauptverwaltung 
des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter, Abg. Szozerkow⸗ 
fi, nach Warſchau gefahren, um im Miniſterium für ſo⸗ 
IN Fürſorge in Sachen des ſich in die Länge hingiehen- 

en Streiks in der Seideninduſtrie zu intervenieren. Abg. 

Szezerkowſti wird hierbei auch die Bedingungen der Sei⸗ 
denweber vorlegen und die Zentralbehörden erſuchen, in 
den Konflikt einzugreifen, da andernfalls der Ausbruch 
eines Generalſtreils in Lodz droht. Es ift anzunehmen, 
daß im Zuſammenhang mit dieſer Intervention eine ſpe⸗ 
zielle Miniſterialdelegalion nach Lodz entſandt werden 
wird, die die Lage des Seidenweberſtreiks unterſuchen 
wird. (a) 


Heute Verſammlung der ſtreikenden Notomarbeiter 


Die Lage im Kotonarbeſterſtreik hat bisher Teint 
Aenderung erfahren. Heute vormittag um 10 Uhr findet 
im Saale des Kinos Reſurſa an der Kllinſtiſtraße 12% 
eine allgemeine Verſammlung der ſtrefkenden Kotonarbei⸗ 
ter ſtatt, in welcher Aber die weitere Kampfaktion beraten 
werden joll, Wie wir erfahren, treten verſchledene Unter 
nehmer an die 51 0 Arbeiter mit dem Vorſchlag 
heran, individuelle Lohnverträge auf den bisherigen Be⸗ 
dingungen für die Zeit der Stkreikbauer in der geſamten⸗ 
Kotoninduſteſe abzuſchließen. Die Arbeiter lehnen biefe 
Vorſchläge jedoch ab, da ſie darin ein Mandver der Indu⸗ 
ſtriellen zur Durchbrechung der geſchloſſenen Kampfesfront 
der Arbeiter erblicken, und verlangen den Abſchluß des 
Sammelvertrags. Geſtern wandte ſich die Streiklommiſſlon 
der Kotonarbeſter an die Verwaltung des Verbandes ber 
Verbände mit der Aufforderung, den Generalſtreik in der 
geſamten Textilindustrie proklamieren. Die Koton⸗ 
arbeiter ſchlagen vor, daß 7 der Verband der Verbände 
mit dem Klaſſenverband Aber den Termin der Ausrufun, 
des Generalſtreiks in Verbindung fehen ſoll, da der Klaſ⸗ 
ſenverband den Generalſtreik wegen des Seidenwebeß⸗ 
ſtreils proklamieren will, (a) 


Hauptarbeitsinſpektor lot in Lodz. 


Heute trifft in Lodz der Hauptarbeitsinſpektor Klolt 
aus Warſchau ein. Seine Ankunft ſteht im Zusammen 
hang mit der Intervention des Klaſſenderbandes in Sa, 
chen des Seidenweberſtreiks. (a) 


Geringe Frequenz in den Bobzer 


Theatern. 
Sitzung der Theater kommiſſion. \ 
Geſtern a unter Vorſitz des Abg. Wolczynſti elne 
Sitzung der Thenterfommilfton ſtatt, an der auch der Die 
rektor des Stadttheaters Wroczynſkt und des Populären 
Theaters Winkler teilnahmen. y 
Aus dem von Dir. Wroczynſti erftatteten Berit 
ging hervor, daß die Vorſtellungen des Stadttheaters 
der Zeit vom 12. bis 18. September von insgeſamt 880 
Perſonen beſucht wurden, was eine ſehr geringe Fre fen 
bedeutet. Als 5 Stücke find vorgeſehen: „Ich Br 9 
die Kriſe“, „Der Stern des Ekrans“, „Im Heinen Hude 
89195 Im Nodember beginnen Vorſtellungen für n 
gend. 
Was das Populäre Theater anbelangt, fo foll es 8 
der neuen Theaterfaifon volt der Stadt ſubfidlert werd 
Das Populäre Theater wird die Koſtäme und Dekoratle⸗ 
nen des Stadttheaters benutzen, von der ſtädtiſchen Steuer 
befreit werden und außerdem elne Subvention don 85 0⁰⁰ 
Zloty erhalten, dafür muß die Direktion des Populären 
ſeaters die in Ausſicht genommenen Stücke vorher bat 
Theaterkommiſſton vorlegen, Jugendvorſtellungen geben 
uf, Als nächſte Stücke werden im Popilären Theater 
zur Aufführung gelangen: „Mandſchukuo“, die Operetten 
„Eine Nacht in Kairo“ und „Die Roſe von Stambul“. 


Die Stadtverwaltung verpachtet Band. 

Im Zuſammenhang mit dem zu Ende gegangen 
Pachtvertrag verpachtet die Stadtverwalfung von Lo 
jetzt das der Stadt gehörende Land von 48 Morgen in 
Kolonie 18 Rokſeiny, Gemeinde Laznow, Kreis Brpe⸗ 
ziny. (a 
Fälle von ägyptifcher Augenkrankheit müſſen dem aun 
arzt gemeldet werben. 1 

Wie wir erfahren, hat der Lodzer Wojewode ein 
Rundſchreiben in Sachen der Bekämpfung der bee 
Augenkrankheit in der Stadt und Woſewobſchaft 90 
terzeichnet. Danach müſſen alle Aerzte ſpäteſtens im 0 


ya 


einer Woche den zuftändigen Kreisarzt von jedem fe 

ſtellten Fall von ägyptiſcher Augenkrankheit benachrichtie 
gen und dazu Namen, Adreſſe, Alter und die een 
gung des Kranken angeben. Bivilärzte, die Aushebungle 
fommiffionen angehören, müſſen gleichfalls den Kreisar 
von Fällen der ägyptiſchen Augenkrankheit bei Milttäne 
pflichtigen in Kenntnis ſetzen. Dieſer Pflicht haben . 


Gefängnisärzte in jedem Fall bei Feſtſtellung der ägypl 

ſchen Augenkrankheit nachzukommen. (p) 

Die Flucht aus bem Leben, t 
In feiner Wohnung an der Karpacka 43 trank der 

Antoni Szewezyk in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Die 

Rettungsbereitſchaft überführte den bewußtfoſen Leben, 

milden ins Krankenhaus. (a) ’ 


Den Bruder mit dem Meſſer geſtochen. 1 

Zwiſchen den Brüdern Henryk Srebrzynſli, 27 Jahre 
alt, und Antoni Srebrzynſti kam es in der Wohnung bes 
erſteren an der Targowa 43 zu einem Streit, im Verlaufe 
deſſen Antoni S. feinen Bruder Henryk aus deſſen Woh. 
nung hinauswarf. Nicht genug damit, holte er noch ein 
großes Küchenmeſſer herbei und verſetzte feinem Bruder 
einige Stiche in die Bruſt und in den Bauch. Es wur 
die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen, die den ſchworort 
letzten Henryk Srebrzynſti ins Krankenhaus überfühthe 
Der Meſſerſlecher wurde von der Polizei ſeſigenommen a 


Ein Arbeilerhaushalt ohne „Eodzer Volks 
zeitung”, der wäre ohne Licht und Wärme] 


- Hanpigewinne der 30. Stantslötterie. 

4. Klaſſe. — 14. 3iehunastan. (Ohne Gewäbr) 
Erſte Ziehung. 

15 000 Zloty auf Nrn. 70188 

10.000 Zloty auf Nrn. 117501 125512 

5000 Zloty auf Nrn. 103534 145285 160008 

2000 Zloty auf Nrn. 10098 22516 32509 49145 

65659 66038 79601 91418 112867 

1000 Zloty auf Nrn. 35 3044 7136 18518 20522 

26743 28761 30415 43888 44786 57575 72909 75887 

78062 81101 ‚95048 97462 110147 118364 117646 

120793 125596 128688 137471 141328 156696 189991. 


Zweite Ziehung. 

20 000 Zloty auf Nrn. 141712 168801 
5000 Zloty auf Nrn. 20644 47510 78114 110409 
469211 

2000 Zloty auf Nru. 18682 19312 57828 60370 
11864 74720 118434 139458 136682 

1000 Zloty auf Nrn. 8520 9794 11714 18922 20587 
5381 36992 60415 67346 67899 71132 82017 69125 
90248 90429 97460 101791 108065 116897 115487 
121609 122690 130944 182965 134099 145757 149312 
160480 160973 162306 168468. 


Die letzte Fahrt Karl Wilhelm v. Scheiblers 


Die Beſſetung des Großinduſtriellen und öſterreichi⸗ 
chen Generalkonſuls Karl Wilhelm von Scheibler hat 
aufende von Menſchen auf die Beine gebracht. Der Pla 
bor der St, Johannislirche wie auch alle Straßen, durch 
pelche ſich der Trauerzug bewegte, waren von großen 
Menſchenmaſſen Aberfüllt. um 14 Uhr fand in der St. 
Johanniskirche ein kurzer Gottesdienſt ſtatt, dem die Fa⸗ 
Inilienangehörigen, die Vertreter der Behörden fowie zahl⸗ 
keiche Vertreter ausländischer Mächte beiwohnten. Um 
1.15 Uhr ſetzte ſich der tiefige Trauerzug in Bewegung 
und zog durch die Sienkiewicz⸗, Nawrot⸗, Petrikauer 
Straße bis zum Place Wolnosel, dann die 11590 Liſtopada 
ud Ementarna bis zum alten evangeliſchen Friedhof. 
Die Trauerrede auf dem Friedhof hielt Konſiſtorialrar 
Dietrich, worauf der Sarg unter den Klängen eines 
Trauermarſches im Mauſoleum beigeſetzt wurde. (a) 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 
Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 5. Polizeikommiſſariaks zu melden, 
deren Namen mit den Anſangsbuchſtaben & 5 
“ib Ch beginnen, age diejenigen aus dem Bereiche del 
13. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
8, C. d, E, F, G, H, Eh, X), SG), G. Die Regiſtrle⸗ 
tung findet in der Zeit von 8 bis 15 Uhr ſtatt. (a) 
Der heutige Machtbſenſt in den Apotheken. 
K. Leinwebers Erden, Plac Wolnozei 2; J. Hart 
manns Nachf., Mlynarſta 13 W. Danfelecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielnſana 32; J. Eymer, Wu 
yanifa 37; F. Woſeickis Erben, Napiortoiftiego 27. 


mus dem dontfthenGofelifthafteleben 


Trauung. Morgen, Sonnabend, um 6 Uhr abends, 
findet in der St. Matthältirche die Trauung des Herrn 
Arte Adolf Arndt mit Frl. Eugenſe Primas ſtatt. Der 
Bräutigam ift Mitglied des Poſaunenchors zu St. Trini⸗ 
atis ſowſe Mitgründer und aktives Mitglied des Zubard⸗ 
jer evang. Poſaunenchors. Auch wir gratulieren, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Nachtlänge der Stadtratwahlen in Lodz. 
Mitglieder eines „jüdiſchen Selbſiſchutzes“ verurteilt. 
Vor dem Stadtgericht hatten ſich geſtern fünf Perſo⸗ 
hen, und zwar Leib Hering, Moſes Gomolinjli, Jeek 
Piwlo, Chaim Feſerman und Abram Margulies zu ber⸗ 
autworten, die der Hervorrufung von Unruhen während 
der Stabtratwahlen am 27. Mat d, J. angeklagt waren. 
Mm Wahltage wurde an der Ede Amanowſliego und My⸗ 
arſta der 24 Jahre alte Kazimierz Piaſecki von einer 
bruppe von Rerfonen, meiſt Juden, überfallen. Auf Pia⸗ 
chi, der auf einem Rade fuhr und wegens eines Verkehrs⸗ 
Bi fteigen mußte, wurde mit Stöcken und an⸗ 
gegenſtänden eingeſchlagen, auch erhielt er mehrere 
Refferftiche, ſo daß er ins Krankenhaus geschafft werden 
Mußte. Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet und bie 
genannten fünf Perſonen zur Verantwortung gezogen. 
Vor Gericht erklärten die Angeklagten, daß fie am Ueber 
fall nicht beteiligt geweſen ſeien. Es wurde eine große 
gahl von Zeugen vernommen, die ausſagten, daß Mitglie- 
er des Nationalen Lagers jüdiſche Wähler an der Aus⸗ 
bung ihres Wahlrechts gehindert hätten, worauf dieſe 
inen Selbſtſchutz organiſſerten, um ſich vor den Ueberflͤf⸗ 
en der Endelen zu ſchüzen. Während des Zuſammen⸗ 
Be wurden vier Juden verlegt, von welchen einer ge⸗ 


Lager Boltägeilung — Freilag, den 21. September 1934. E 


Zwei Mütter wegen Kindesausſetzung vor Gericht. 


Geſtern hatten ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zwei Mütter wegen Ausſetzung ihrer Kinder zu verant- 
worten. Im erſten Falle ſtand die 27jährige unverheira⸗ 
tete Wladhſlawa Deſka vor den Schranken des Gerichts, 
die ihr drei Monate altes Töchterchen in der Fürſorge⸗ 
abteilung der Stadtverwaltung ausgeſetzt hatte. Vor Gr 
richt erllärte die Deſta, daß ſie ſich in einer Lage ohne 
Ausweg befunden habe. Sie habe lein Obdach und niches 
zu eſſen gehabt. Das Gericht berücksichtigte die ſchwere 
Lage der Angeklagten und verurteilte fie zu einem Monat 
aft mit zweſjährigem Strafaufſchub. 

Im zweiten Falle hatte ſich die 37jährige Witwe 
Wanda Florcgyk, . an der Sikawſta 22 zu bar 
antworten. Am 10, November 1938 meldete der Vater 
der Angeklagten, Franciszek Kopezynſki, der Polizei, daß 
feine Tochte ihre ſochs Kinder im Alter von 4 bis 19 Jah⸗ 
ren bet ihm zurückgelaſſen habe und verſchwunden jet. Er 
habe keine Mittel, um die Kinder zu ernähren und bitte 
daher, daß man ſich dieſer Kinder annehmen möge. Dieſe 
würden daraufhin im ſtädtiſchen Erziehungsheim untere 
gebracht. Nach einiger Zeit konnte die Florezyk ermittett 
werden. Vor Gericht ſagte fe mit Tränen in den Augen 
aus, daß fie für ſich und für ihre Kinder nichts zu offen 
hatte und die Kinder daher beim Vater gelaſſen habe, in 
der Annahme, daß dieſer dieckinder leichter imErziehungs⸗ 
heim unterbringen werde. Die Florczyk wurde ebenfalls 
zu einem Monat Haft mit zwelfährſgem Strafaufſchub 
derurteilt. (a) 


Aus dem Reihe. 


Jurchtbares Brandunglück in Kolo. 
Vier Perſonen verbrannt, ſechs ſchwer verletzt. 


In Kolo ereignete ſich in der Nacht zu Donnerstag 
ein ſchweres Brandunglück, das tragiſche Folgen hatte. 
In dem den Eheleuten Ziolkowſki gehörenden Wohnhaus 
entſtand des Nachts, als alle Einwohner in tiefem Schlaf 
lagen, Feuer. Nur mit Mühe konnten die Einwohner ihr 
nacktes Leben retten. Nach wenigen Minuten wurde vom 
Feuer auch das Nachbarhaus der Eheleute Skrzypinſti er⸗ 
faßt. Beide Häuſer bildeten bald ein einziges Flammen⸗ 
meer. In der allgemeinen Erregung bemerkte man im 
erſten Augenblick nicht, daß die S6jährige Marjanna Zivl- 
totoffa unter den Geretteten fehlt. Exit als dies zum 
Schrecken aller feſtgeſtellt wurde, ſtürzte ſich der 28jährige 
Sohn der Vermißten, Czeſlaw Ziolkowſki, in das bren⸗ 
nende Gebäude. Mit furchtbarer Spannung warteten bie 
Umſtehenden auf das Wiedererſcheinen des Ziolkowſti, Als 
er nach Verlauf einer geraumen Zeit nicht zurückkehrte, 
ſtürzten ſich der 18jährige Franciszek Koſtrzewſki und der 
2 jährige Michal Zapowſti in das brennende Gebäude. 
Doch kaum hatten ſie die Schwelle überſchritten, als die 
bereits durchgebrannte Decke einſtürzte und die mutigen 
Retter unter ſich begrub. Allen Umſtehenden war es nun 
Har, daß hier vler Menſchen den furchtbaren Flammentod 
erleiden. Dennoch füchten mehrere Perſonen dem entjej- 
ſelten Element fer erden die mit bloßen Händen 
die brennenden Balken ſortzutragen ſuchten. Dabei erlit⸗ 
ten ſechs Perſonen, und zwar: der 4gjährige Staniflam 
Skrzypinſti, der TOjährige Wojetech Flert, die 31jährige 
Antonina Skrzypinfta, der 21jährige Zygmunt Sikorſti, 
der 24 jährige Jan Luszezkiewicz und der 35jährige Jan 
Kawka fo ſchwere Brandwunden, daß ſie ins Krankenhaus 
geſchafft werden mußten. Der Zuſtand der erſten zwei ge⸗ 
nannten Perſonen iſt hoffnungslos. Außerdem erlitten 
noch zahlreiche weitere Perſonen Verletzungen. Beide 
Wohnhäuſer brannten vollſtändig nieder. Erſt nach lan⸗ 
gem Suchen wurden die Ueberreſte der vier ums Leben ge⸗ 
fommenen Perſonen unter den Trümmern gefunden. Der 
entſtandene materielle Schaden beläuft ſich auf 40 000 
Zloty. Das furchtbare Unglück hat in Kolo einen erſchüt⸗ 
ternden Eindruck gemacht. 

Im Dorfe Dombrowa Ruſtecka, Kreis Laſt, entſtand 
aus bisher unermittelter Urſache auf dem Anweſen des 
Leon Przybyl Feuer. Die Flammen griffen auf zwei wei⸗ 
tere Anweſen Über, die ſämtlich eingeäſchert wurden. — 
Im Dorſe Trembaczw, Gemeinde Dzialoszyn, Kreis Wie⸗ 
lun, wütete ebenfalls ein Großfeuer, dem ſechs Anweſon 
zum Opfer fielen. Es brannten nieder: 6 Wohnhäuſer, 
9 Scheunen mit der diesjährigen Ernte, 17 Ställe uw. (a) 

Kaliſch. Liguidlerung des Müllerſtreiks. 
Wie berichtet, iſt es Ende Auguſt in den Mühlen zu einem 
Streik gekommen. Die Arbeiter verlangten eine Lohn⸗ 
erhöhung von 75 bis 80 Prozent, da ihnen die Löhne in 
der letzten Zeit wiederholt gekürzt worden ſind. Nach lang⸗ 
wierigen Verhandlungen it es nun zu einer Einigung 
zwiſchen den Arbeitern und den Unternehmern gekommen. 
Es wurde ein Lohnvertrag unterzeichnet, der eine Er⸗ 
höhung der bisherigen Löhne um 50 Prozent vorſieht. 
Die Arbeit wurde bereits aufgenommen. (a) 

— Betrüger in der Rolle von Polizi⸗ 
ſten. In der Gemeinde Iwanowice, Kreis Kaliſch, trier 
ben ſeit einiger Zeit zwei Männer ihr Unweſen, die nls 


urben fein fol. Was den Zwiſchenfall mit Piaſecki de⸗ 
fit, jo ſoll er ſelbſt den Zuſammenſtoß hervorgerufen 
gaben. Das Gericht jah aber die Schuld von drei Ange⸗ 
agten für erwieſen an und verurteilte Leib Hering, Mo⸗ 
Gomolinſki und Abram Margulies zu je 8 Monaten 
efängnis, während Jcek Piwko und Chaim Feferman 
Ageſprochen wurden. (a) 


Poliziſten verkleidet gewöhnlich in den Abendstunden er⸗ 
ſchienen und bei den Bauern Hausſuchungen durchfülhrten. 
Als fie dieſer Tage bei dem Landſpirk Franciszel Kuszta 
im Dorfe Helenow, Gemeinde Iwanowice, erſchienen, flel 
es dieſem auf, daß die „Poliziſten“ nicht vrſchriftsmäßig 
gekleidet find. Einer von ihnen hatte ſtatt der Revolver⸗ 


rief daher einige Nachbarn herbei, die die angeblichen Por 
liziſten feſtnahmen. Die Feſtgenommenen entpuppten fie 
als Ignaey Klys und Zygmunt Tylſti aus Kramer, Ge 
meinde Iwanowice. Sie hatten Eiſenbahneruniformen 
an, die fie etwas umgearbeitet hatten. Auf dem Kopf hat⸗ 
ten fie gewöhnliche Mützen, über die nur ein weißes Tuch 
gezogen wurde. Die Betrüger wurden der Polizei über⸗ 


geben. (a) 
Sport. 


Fußball⸗Länderkampf Polen — Oeſterreich 
Der öſterreichiſche Fußballverband hat den PPR 


Wien eingeladen. Das Spiel dürfte aber erſt im kom⸗ 
menden Jahre ſtattfinden, da der Pan leinen freien 
Termin mehr für 1934 zur Verfügung hat, 

Das Fußball⸗Ländertrefſen Polen — Rumänien ſteigt 
am 14. Oktober in Lemberg, Schiedsrichter iſt der Jugo⸗ 
ſlawe Fabris. 

Fußbaltfpieler des Widzew vom Militär gurtick. 


Die bekaunten ehemaligen Fußballſpieler der Mrbels 
ter⸗Fußballmannſchaft Widzew Auguſtynſal, Jankowiki 
und Sudra kehrten vom Miiidien zurück und tralen 
wieder in o ein. Jankowſti und Auguſtyniaf ſplel⸗ 
ten während ihrer Militärbienftzeit in der Poſenor Legſa 
und Sudra in der Bromberger Polonia. 


Zehnfahresſeſer det Maktabi. 

Der Sportklub Makkabl kann auf ein zehnjähriges 
Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß finden morgen, 
Sonntag und Montag auf dem DOM May Jubiläums- 
Sportwettbewerbe Hatt. 


Vom Boxkampf a — Lemberg. 

Die Revanchebegegnung findet am Sonntag um 11,80 
Uhr in der Philharmonie ſtatt. Im erſten Treffen ſiegte 
bekanntlich TER ganz knapp 9:7, Beide Mannſchaften 
konnten in der Letztzeit durch neue Kräfte verſtärkt wer⸗ 
den, was ſich auf das Niveau der Kampfe am Sonntag 
vorteilhaft auswirken dürſte. Kl h 


Netzballſpiel der Freiwilligen Feuerwehr. 

Am Sonnabend, dem 22. September, um 14 Uhr, 
finden auf dem Sportplaß an der Bandurfkiſtraße 8 Netz 
ul der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Es 
werden Spiele ausgetragen werden zwiſchen den Mann⸗ 
ſchaften der Züge 1a, 1, 2 und 4. Die beſte Mannſchaft 
wird dann einen Kampf mit ber beſten Fabrlkmannſchaß 
austragen. (a) 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 21. September 1934. 


Polen. 

Lodz (1339 18 224 M.) . 

12.10 und 18 Schallplatten 13,15 Spaniſche Lieder 

15,46 Jagzlongert 16.45 Krankenſendung 17.16 las 

diertegital 18.15 Geſang 19 Leichte Mufit 19,20 Ae. 

telle Plauderei 19.50 Sport 20.15 Sinfonfekonzer⸗ 
22.40 Reklamekonzert 23,05 Tanzumfik. 


Ausland. 

Rönigswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 und 15,15 Schallplatten 16 Nach. 
mittagsfongert 18.10 Arien Stunde der Nation 
20.45 Sieben unter einem Hut 23 Nachttonzert . 

Hellsberg (1031 103, 291 M.) 
13.05 und 18.250 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 19.10 
Bunter Herbſt 20.15 Stunde der Natlon 21 Abend, 
konzert 22.30 Nachtlongert, 

Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzerk 
Lieder 15.40 Elternſtunde 10 
20.15 Stunde der Nation 22.45 
Nachlkonzert, 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 und 13.10 Schallplatten 
10.40 Konzerſtinde 20.05 

„Franz Schuber⸗Konzert 

Prag (698 kz, 470 M.) 
12.30 und 15,15 Leichte Muſit 18.20 Deutſche Sendung 
19.10 Bunte Muſik 21.10 Orcheſterkonzert 22.15 Schafe 
platten. 

— — ũ— nn 


deutſche Sozialiſtiſche Nrbeitspartel Polens. 
Sitzung des Betzirksvorſtandes. 


Sonnabend, den 22, September, 7 Uhr abends, fin. 
det die Fortſetzung der Sitzung des Bezirksvorſtandes vom 


15.10 
Unterhaltungstongert 
Orgelkonzert 23.30 


15.15 Stunde der Natlon 
Neuere Operetten 21.50 
22.50 Tanzmuſtk. 


Montag und Mittwoch ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen !ft 
erforderlich. 
- Gewerlſchaftliches. 


Vüroſtunden des Sekretärs. Inſolge Urlaubs des 
Gen, Linke iſt das Sekretariat der Deutſchen Mbteilung 
der Textilgewerkſchaft nur Sonnabends von 9 Uhr mor⸗ 
gens bis 8 Uhr abends tätig. Gerichtsklagen werden des, 
wegen auch nur Sonnabends angenommen. Bei Fabrits⸗ 
konflikten wird Gen, Linke vom Sektretär der Polniſchen, 
Abteilung, Narnkowicza 50, vertreten. 

— ——— — — 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 


tafche eine ſolche von einem Fahrrad umgeſchnallt. Kuszta 


Zerbe. — Verantwortlich für den rehaftianelfen ubalt, Ditn 
Helke. 


zum Austrag eines Länderſpiels noch in dieſem Jahre nach 


j 
} 


Br. 259 


Ludger Boltägeiking — Freitag, den 21. September 1934. 


ar 


Die Frau Die Geschichte eines Dordarhte 
im ſchwarzen Schleier 


— Roman von Hedda Lindner — 


(9. Jortſetzung) 


Giſela Oſtercamp ſteht vor dem großen Toilettenſpie⸗ 
gel in ihrem Schlafzimmer und tupft ſich raſch noch etwas 
Puder auf die Jaſenſpize. Sehr vorſichtig hantiert fie 
mit der Quaſte, denn ſie iſt bereits zum Ausgehen ange⸗ 
zogen. Ein prüfender Blick geht nochmals über den An⸗ 
zug, gut ſteht ihr das Kleid aus ſchwarzer ſtumpfer Seide 
mit der ſchmalen weißen Garnitur an Hals und Handge⸗ 
lenk, nur ein Kenner ſieht, daß es aus einem erſtklaſſigen 
Atelier hervorgegangen iſt, wer nichts davon verſteht, läßt 
ſich durch die betonte Einfachheit täuſchen. Und die mei⸗ 
ſten Kollegenfrauen verſtehen nichts davon, darum hat fe 
auch heute dieſes Kleid gewählt, ſie wird nun vielleicht 
etwas weniger neidvolle, verſtohlene Blicke auffangen 
müſſen als ſonſt. Giſela weiß, daß ſie bei den meiſten Da⸗ 
men nicht beliebt iſt, wenn man ihr auch mit beinahe 
ſchmeichleriſcher Höflichkeit begegnet; ſie iſt ihnen zu ſicher 
in ihrem Auftreten, zu unbefangen in der Aeußerung ihrer 
Anſichten und hat vor allem zu wenig Reſpekt vor der 
ehrwürdigen geſellſchaftlichen Rangordnung. Adolf er⸗ 
mahnt ſie immer wieder ſehr ernsthaft, ſich mit den Kolle⸗ 
genfrauen gut zu ſtellen — auch Beliebtheit gehört zur 
Karriere — darum geht ſie auch heute zu dem Kränzchen, 
einer geheiligten Einrichtung der Buchhagener Regie: 
rungsfrauen, gegen die nicht einmal die Präſidentin ſich 
aufzulehnen wagt. Leieſ lächelnd zieht fie die Filzkappe 
über das Haar, ſo, nun noch den Mantel, dann los. Es 
find auch immer ein paar nette Frauen dabei 

Aus dem Salon der Frau Vizepräſtdentin Breiter 
ſchallt bereits lebhaftes Stimmengewirr. 


Geittlaifine Damen⸗ und Herren⸗ 
Schneſderwerlſtatt 


6. HARTWIG, Gtöwna 9 


empfiehlt ſich der geſchätzten Kundſchaft. 
eee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190r48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
eee 


Heilanftalt „OMEGA“ 
Aerzte⸗Spezlaliſten und zahnärztliches Kabinett 
Glomna 9 Tel. 142 42 
Die Hilfeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 


Für 


faͤmtl. 


Kino im Garlen 
Heute und folgende Tage 


% 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr. 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Giſela läßt einen raſchen Blick über die Anweſenden 
gleiten und ſtellt mit Bedauern feſt, daß zwei der ihr 
liebſten fehlen. Frau Rhoden hat gerade ein Baby be⸗ 
kommen, das entſchuldigt ſelbſt beim Kränzchen, aber 
Frau von Sterneck — „Reni hat ſich ſicher gedrückt“, denkt 
Giſela, Adolf ſagte erſt neulich tadelnd, wie wenig ehrger⸗ 
zig der Regierungsdirektor von Sterneck ſei. Er verlangt 
von ſeiner lebhaften, friſchen Frau ſicher nicht, daß ſie „be⸗ 
liebt“ fein muß, im Gegenteil, er beobachtet mit und 
lennbarem Vergnügen, wie feine Reni mit ihrem trefffi⸗ 
cheren Mundwerk ſo allmählich das gefürchtete „enfant 
terrible“ des ganzen Geſellſchaftskreiſes wird. Giſe a 
ſeufzt heimlich leiſe, von ihren Freundinnen iſt nur Gerty 
Baerwaldt da, die andern, ach 


Die Frau des Präfibenten, ftet3 liebenswürdig ver⸗ 
bindlich und dabei doch von einer gradezu ſeltſamen Un⸗ 
perſönlichleit, ſitzt auf dem bequemſten Seſſel. Man hatie 
bei Vera Graſenberg immer das Gefühl, als bliebe fie hin⸗ 
ter gläfernen Wänden, deren nur ſcheinbare Durchſichtig⸗ 
leit ſie von allen, die mit ihr in Berührung kamen, un⸗ 
nachſichtlich abtrennte. Neben ihr ſitzt die Gaſtgeberin, an 
deren anderen Seite ein Seſſel für Giſela freigelaffen ift, 

Gegenüber ſitzt Frau Müllenberg, ihre ſtechenden, 
immer unruhigen ſchwarzen Augen wandern im Zimmer 
umher und nehmen mit photographischer Genauigkeit jede 
Einzelheit auf. Sie iſt eine geborene Freiin von Waid⸗ 
ſtein, hat im Krieg den ſehr viel jüngeren Referendar 
Müllenberg geheiratet und krotz ihrer vier Kinder immer 
noch genügend Zeit hat, ſich um ihre Mitmenſchen zu 
kümmern. Gegen Giſela hat ſie vom erſten Tage an eine 
nur ſchlecht verhehlte Feindſeligkeit gezeigt, hauptſächlich 
weil Giſela — denn das iſt das Allerſchlimmſte — ſich 
kaum um fie kümmerte. 

Giſela iſt die ganze Art der Frau in kieſſter Seele 
widerwärtig, auch heute beſchränkt fie ſich auf einen ho 
lichen kühlen Händedruck und nimmt, nachdem ſie alle Da⸗ 
B 


Ts 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 7476 


Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Die verführeriſche 


Brigitte Helm 


im Film 


Gräfin 
Monte Chriſto 


Im Beiprogramm: 


das Farbenbild, Die Erzüh⸗ 
"Inngen des Waldes. 


Nächſtes Programm: 
„Der Pein von Arladlen“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Pläge: 1.09 Zlotg, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungstupons zu 70 Groſchen 


S 


bie erſten Vorſtellungen 
„ Plätze zu 54 Groſchen 


Sonnabends 2 Ude, 


Heute und folgende Tage 


Das Drama einer Frau, die zu 
den größten Opfern bereit ift. 
Frappierenbes Thema a. d. Les 
ben der „Ritter der Unterwelt“ 


Abenteuer 
Mitternacht 


Loretta Jung — Ricardo 
Cortes — Franchot Tone 


Näͤchſtes Programm: 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


men begrüßt hat, ihren Platz neben der Hausfrau ein. Sie 
bewundert pflichtgemäß das entzückende Gedeck des Tiſches, 
der leider mit Porzellanfiguren, buntgeſtickten Zierdeckchen 
und kleinen Blumenvaſen überladen iſt. Aber ſoviel hat 
Giſela doch ſchon gelernt, daß Schweigen in ſolchem Falle 
ihr als beleidigender Hochmut ausgelegt wird, ſie zwingt 
ſich alſo ein paar liebenswürdige Worte ab, die Frau 
Breiter mit beſcheiden abwehrendem Lächeln entgegen⸗ 
nimmt. Das Mädchen ſchenkt Kaſſee ein, und die Unter⸗ 
haltung — durch Giſelas Eintreten einen Augenblick un⸗ 
terbrochen — geht weiter. 

„Und das Auto ſoll auch ſchon verkauft ſein“, fährt 
Frau Seeger eifrig fort. Sie hat einen rotglühenden 
Kopf vor Aufregung. Im allgemeinen wird dieſe unbe⸗ 
deutende kleine Frau von den andern Damen nicht ganz 
für voll genommen; heute ſteht fie als Ueberbringerin 
einer intereſſanten Neuigkeit im Mittelpunkt des Inreſſes. 
Es hatte tatſächlich noch niemand gewußt, daß Wallers, 


die reichen Wallers, denen die prunktvolle Villa in der 
Plantanenallee gehört, nun auch „fertig“ ſind. 
„Ja, ja“, meint Frau Breiter, „ſo geht es, mein 


Gott, und man dachte doch, dieſer Reichtum wäre ſo ſeſt 
gegründet. Welch ein Umſchwung!“ 

„Beamtenfrau fein, hat doch etwas für ſich“, meint 
Frau Seeger nicht unrichtig, „wir können zwar nie fo eim 
gant auftreten wie rie reichen Leute, aber ſo etwas kann 
uns nicht paſſieren. Die Sicherheit ift doch etwas wert“, 
nickte ſie zufrieden vor ſich hin. 

„Die Waller wird ſich umgucken“, ſagt Frau Müllen⸗ 
berg, und es ſchwingt eine hämiſche Schadenfreude in 
ihrem Ton, „die großen Aukoreiſen und die koſtbaren 
Toiletten, alles immer das beſte und modernſte, das wird 
ſie wohl nun nicht mehr können.“ 

„Und die großartigen Geſellſchaften mit den fabelhaf⸗ 
ten Menüs dürften auch ein Ende haben“, ſtimmt Frau 


Breiter zu. 
Fortſetzung folgt. 


n 


Sztuk 


Kopernika 16 


Metro) Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1, 


Heute und folgende Tage 


Endlich etwas Neues 
unter der sonne! 
Noch nie dagewesen! 
Die gröhten Romiler 


Laurel-Flip, Hardt 
Saane, ee, 


ae e . 
Hier regiert 
der Humor 


2000 der Imöniten Holl 
wood⸗Giels — Attrakſionen 
Geſang — Wilde Löwen 


In den Hauptrollen 


„Königin Cheſine“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Diathermie 
Konſultation Zloty 3.— 


D! med. H.RöZaner 
Spssiolarst für Hant-, veneriſche u. Harnirantheiten 
Narutowicza 9 2. Stock Tel. 12898 
zurüdgelehrt 


Sinpfängt non 8—11 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn und fFelertagen von 8-10 Uhr morgens 


Dr med. S. Krynska 


Spezialünstin Iür 


Haut: u. veneriſche Hrantheiten 
Grauen und Kinder 
Gmpfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienliewicza 34 Tel. 146-10 


eee 


Achtung! Blicherfreund! 


de Bibliothek vr 
Unterhaltung us n Wiffens 


Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Buͤcherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1935 bereits erſchienen 
18 Bände jährlich 
Preis pro Band me. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 


U 


Auslieferung: „Holkspreſſe“ Petrikauer 109 
eee 


Bereits heute 


Freitag, den 21. September, um 6 Uhr abends, erfolgt 


feierliche Eröffnung des Kino⸗Theaters 


unter der neuen „Metro- Adria“-Direktion 
mit dem großen ruſſiſchen Film 


„Brand an der Wolga“ 


In den Hauptrollen: 


Natalie Kowanto, Albert Prejean, Inliſchenjew 


der Held aus „Sturm üder Aſien “. 


Die neueſte Tonſilm⸗Appatatur — Modell 1985. 


Mee I I n 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für Haut- und Geſchlechtokraneheiten 
Iraugutta 8 Tel. 179-89 


Kleine 
Anzeigen 


Turnverein „Dombrowa“ 


Tuszyriska 17 


Sonntag, den 28. Sept, 2 Uhr nachm 
veranſtalten wir in unſerem Garten ein 


s Stern- und Scheibenſchießen 


| 
wozu wir alle unfere Mitglieder und Sympathiker hö 
einladen. 

Bel ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung 


im Saale statt. Die Verwaltung 
οοοοοοοοσοονντ 


Dr. Alfred Fischer 


Chirurg 
Spezialiſt für Nieren- Blalen- u. Harntrantbeitet 


zurütkgelehrt 5 


Empfängt von 10—12 Uhr im n und 5 


5—7 Uhr Nawrot 13, Tel. 104.31 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute 8.50 Uhr „Am Ziel“ 

PopuläresTheater: Heute 8,15 Uhr „Gwaltu 
co sie dzieje* 

Capitol: Katze und Geige 

Casino: Tarzans Liebe 

Europa: Was weiter, grauer Mensch 

Grand:»Kino: Karneval und Liebe 

Luna: Karioka 

Metro u. Adria: Hier regiert der Humor 


Se werben Palace: Küsse mich noch einmal 
N — Bolt 1 20 
era a ee ae ia en nel Gräfin Monte Christo 
eat Sriuka: Abent Mitternacht \ 
ABEREGEARKDAINREHREHEBNKATTRORRRBERFEBRHRRTLNBBHHETFTEKKATHU0LA0G eke, Abenteuer um Mitte \ 


